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KLINGER’S NEUESTE
fcWi

GUMPOLDSKIRCHEN BEI WIEN

K11 N F R IT ancrkannt beste Dichtung für höchsten 
■ ■ 1 xJ L-IM I Dampfdruck und überhitzten Dampf.

KLINGERIT wird besonders dort empfohlen, wo nocli keine 
Dichtung gehalten hat.

Klingerit-Platten, -Ringe, -Fagonstücke etc.
sind nur dann echt, wenn sie diese Schutzmarke tragen.

RICH. KLINGER, Gesellschaft m. b. H.

asbestverpacKte, stopfbüchsenlose

Patent-Bahn köpfe
kombiniert mit KLINGER’s REFLEXIONS-Wasserstands- 
Anzeiger sind von unbegrenzter Haltbarkeit selbst bei 

den höchsten Dampfspannungen.

Diese komplette Armatur bietet alle Vorteile, die man 
an eine solche überhaupt zu stellen vermag.

OBIGE HAHNKÖPFE werden auch zum Einbauen für 
Glasröhrchen oder Anzeiger mit Rohrstutzen geliefert.

Jeder Original­
trägt diese

Klinger-Apparat
Schutzmarke.

Bei Geschäftsanknüpfungen mit den hier inserierenden Firmen bitten auf unser Blatt gef 1. Bezug nehmen zu wollen.
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Bedeutende

rsparnis an 
ßeizmaterial

durch die

autóm. Unterschubfeuerung, Jones“
Künstlichen Zll<r »System Flach-Simmon“

ö ---------------- ------------------- --------- ———  

Gegenstrom-Ekonomiser »Caiorisator“
mit autóm. Entlüftung

Autóm. Wasserrei n iger »System
mit Abdampfverwertung Siegel - Simmon“

und unsere übrigen
unübertrefflichen Spezialapparate für Dampfanlagen!
Verlangen Sie unsere kostenlosen Prosockt» ^

Besuch unserer Ingenieur^ den

sPMialunternehmen für
die OHonomisierung von Dampfanlagen.

U.ERFOROERNISSE
G.M.B.H. WIEN IH ßTEL 275ASSE

SCHLICK- 
NICHOLSON

gép-, waggon- és hajógyár r. t.

Gyár és irodák •'
Budapest, VI., Váci-út 45-47.

Készítményei: éi)itési vasmunkák, dk-
vashidaL- < i" ^ kck istálló berendezéséhez, vash'd. k es tetőszerkezetek, vasöntvények oszlo-
eénék Js k'SZ'tmtnyek,' mííem|ékek. szobrok gőz- 
felenek bekrenrfn0k’ Ut'he."gerek> klíes körszivattyu- 
í/éoek ,’lE defese'..zsll,Pek. átereszek, felvonó- 
h 1 k’ tart-‘"yok, csövek, szivógáz- és nyersolaj-

motorok.
Vasúti kccsMc: teher- és személyszállításra

Hengerelt és szegecselt vasgerendák.

Bei Geschäftsanknüpfungen mit den hier inserierenden Firmen bitten auf unser Mbit fi ~TT ----------------
1,1 U,,bu ,jlatt Bezug nehmen zu wolle
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Fabriksschornsteinbau
und Reparaturen ohne Betriebsstörung!

Kessel­
einmauerungen

Ofenbauten
für alle Industriezweige

Wassertürme
eigener Konstruktion 
(Patent angemeldet)

Seite 3

r"

Pläne, Kostenvoranschläge und 
illustr. Prospekte mit Prima­

referenzen auf Verlangen gratis. 51
.lifcE

Über 3000 Bauten ausge­
führt, darunter für die grösste 
Kraftzentrale in Europa, Ge­
meinde Wien —städtische 
Elektrizitätswerke (90.000 
Pferdekräfte), 28.000 Quadrat­
meter Dampfkesselheizfläche 
mit 136 Wanderrostfeuerun­
gen eingemauert und vier der 
grössten Schornsteine mit 45 
Quadratmeter Mündungsquer­

schnitt ausgeführt.

•TmÜc.
-t KC?.' v 1

TAö-

Pläne, Kostenvoranschläge und 
illustr, Prospekte mit Prima­

referenzen auf Verlangen gratis.

L. Gussenbauer & Sohn
ältestes und leistungsfähigstes Spezialgeschäft

BUDF1PE5T, Ul., Rózsa-utca 80.
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Bei Geschäftsankniipfungen mit den hier inserierenden Firmen bitten auf unser Blatt gcfl. Bezug nehmen zu wollen.
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Spezialfabrikation 
moderner Armaturen 
Gesellschaft m. b. H.
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UL-
Wien, 111., flspangstrasse 39

Interurban Telefon 11587
empfiehlt sich zur Lieferung sämtlicher Armaturen für das Rohrnetz

komunaler Anlagen.
Absperrschieber für alle Betriebsverhältnisse für Wassern. Dampf.

Man verlange Offerte!

m

ETALLGROSSHANDLUNG

ICHAEL nEURATH 
ETALLE IJeUu.ALT
ONTAN-LAGERMETALLE:

WIEN, ll|3.
Grosse Schiffgasse 12. ©

I Fairbanks-lL/aagen u. Draisinen
Fabriks-Bureau:

Budapest, V. kerület, Csanádi-utca 3. szám.

•Hotel Belvedere1??,!!!*
am Staafsb.ilmlinl .Siirtli,ilmlmf, Park.fp.ichH Insel. ZOOZirtier»Z K jut*

Transenalquartiere für k. u. k. Offiziere. 
Specialhaus für grössere Bequartierungen jeden 

Genres, auch möblierte Zimmer. 
Hotelportier am Staatsbahnhof und Südbahnhof an­
wesend, besorgt Gepäck etc. Wagen wird erspart. 
Auswandererheim III. Trubelgasse 8, seit circa 10 
Jahren für Auswanderer der 5 grössten Schiffs- 

ünien. (Betten von 60 Heller bis 2 Kronen.)

Spezialität:

errosilicium
mit 10, 25, 50 bis 95<>/o Siliciumgehalt.

MANG ANSI LÍCIUM * FERROLEGIERUNGEN.
In- und ausländisches Giessereiroheisen offeriert

Ad. GOLDSCHMIDT, Wien
I., CONCORDIA PL A TZ 5.

Vertreten durch :
Josef Fischmann, Bpest, VI., Andrássy-ut95.

Bei Geschäftsanknüpfuiigen mit den hier inserierenden Linnen bitten auf unser Blatt gefl. Bezug zu nehmen wollen.
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^firngenieur- und BaubureE
R. KUTSCHE, BUDAPEST, II., FŐ-UTCA 12.

ill

WIEN.
VI1/1. Westbahnstrasse 29. 

Telephon 31320.

CHEMNITZ i. S.
Dresdnerstrasse Nr. 76. 

Telephon 1440.

WARSCHAU
Hoza-Strasse 72. 

Telephon 282—46.

istexi

mm.ms&mam

MW

Spezialitäten:

Runde Fabrik- 
Schornsteine. 
Reparaturen 

ohne Betrieb­
störung. 
Erhöhen, 

Einbinden 
Geraderichten, 

Fugen, 
Spezial- 

Schornstein- 
Konstruktio- 

nen und 
Dimensionen 

für
Eisenwerke, 
Stahlwerke, 

Braunkohlen­
gruben, 

Ziegeleien 
etc. etc.

Jngenieup-Bu 
und Spezial - Gescha
wr Fabrik-Schornstein 
und Dampfkesseleinmauerungen m

-.VS

Spezialitäten

Einmauerun­
gen von 

Kesseln aller 
Systeme 

Economiser, 
Überhitzer, 

Aschenfänger, 
Maschinen­
fundamente, 
Betonbau, 
Schweiss-, 
Kalzinier-, 

Roll-, Puddel-, 
Maletra , 

Kupol-, Härte- 
und

Glüh-Öfen. 
Chamotte- 

steiue, 
Cham otte- 

in örtel.

Gutachten und Rentabilitätsberechnungen.
BESUCHE UND OFFERTE VOLLSTÄNDIG KOSTENLOS-

Bei Geschäftsanknüpfungen mit den hier inserierenden Firmen bitten auf unser Blatt gell. Bezug nehmen zu wollen.
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UEBB5(RADINGERL
MASCHINENFABRIK
WIEN, IV/, BUDAPEST.vi.
Alleegasse 13. Teréz körút 17.

MOTOREN
für gasförmige u flüssige Brennstoffe 

von 4bis 4500 Pferdestärken.
MAN DIESELMOTOREN.

Bei Geschäftsanknüpfungen mit den hier inserierenden Firmen bitien auf unser Blatt gefl. Bezug nehmen zu wollen.
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== Inhaltsübersicht: =. . ,
Die Bearbeitung des Zwischenhändlers durch den Fabri­

kanten — Elektrische Schweissmaschinen — Geschäftliche Rund­
schau — Vermischte Nachrichten — Technische Mitteilungen. — 
Financielle und volkswirtschaftliche Notizen. — Fragekasten. — 
Marktberichte. — Biicherschau. — Inserate.

Die Bearbeitung des Zwischen­
händlers durch den Fabrikanten.

Von Ludwig Grube.

Jeder Fabrikant, der darauf angewiesen ist, seine 
Waren durch den Zwischenhandel zu vertreiben, ist 
sich klar darüber, dass es für den flotten, regelmässigen 
Absatz seiner Erzeugnisse nicht genügt, wenn nur die 
Bestellungen der Zwischenhändler ausgeführt werden. 
Früher betrachtete man wohl damit die gesamte Ver- 
kaufstätigkeit als abgeschlossen: heute gilt dies nicht 
eher als geschehen, bis die Ware in die Hände des 
eigentlichen Verbrauchers gelangt ist.

Es ist selbstverständlich, dass mit dieser Erkennt­
nis auch mehr und mehr die Auffassung sich Bahn 
bricht, dass ein regelmässigar Absatz nur dann möglich 
ist, wenn der Fabrikant Hand in Hand mit den Wieder­
verkäufern arbeitet. Früher dagegen wurden von den 
Fabrikanten die Wiederverkäufer nur als lästige Mittel­
personen angesehen, die zu nichts anderem da sind, 
als den Verdienst zu schmälern und die man daher 
nach Möglichkeit ausschalten müsse.

Diese kurzsichtige Politik ist längst überwunden, 
wenigstens bei weitsichtigen Kaufleuten, und an deren 
Stelle ist eine neue getreten, die Mitarbeit und Unter­
stützung des Wiederverkäufers beim Verkauf der eigenen 
Waren. Scheint es auch auf den ersten Blick, als ob 
die von dem Zwischenhandel beanspruchten hohen 
Rabattsätze den Gewinn herabsetzen, so ergibt sich

doch, dass der Verdienst durch den grösseren Umsatz 
reichlich wieder hereingebracht wird. An Stelle des 
früheren „kleiner Umsatz mit verhältnismässig grossem 
Nutzen“ ist heute getreten „grosser Umsatz mit verhält­
nismässig geringem Nutzen“, worauf neben vorteilhaf­
tem Einkauf auch das rasche Emporblühen der 
Warenhäuser zurückzuführen ist.

Der Fabrikant muss also versuchen, den Wieder­
verkäufer durch Unterstützung zu einem tätigen Mit­
arbeiter zu erziehen, der ständig für die Artikel des 
Fabrikanten wirkt, weil er sich sozusagen eins fühlt 
mit dessen Firma. Es lohnt sich daher wohl, einmal 
die Mittel zu betrachten, durch die der Fabrikant sich 
die tatkräftige Unterstützung des Wiederverkäufers 
erwerben und halten kann.

Viele Fabrikanten glauben, dass sie durch Anzeigen 
in Fachblättern, Tages- und Familienzeitungen bereits 
alles getan hätten, was sie im Interesse des Absatzes 
für ihre Artikel tun können. Wenn nun auch durch die 
hierdurch hervorgerufene Nachfrage ein Wiederver­
käufer wohl veranlasst werden kann, die betreffenden 
Artikel aufzunehmen und zu führen, so ist doch 
andererseits wohl zu berücksichtigen, dass den Wieder­
verkäufern mit fester Kundschaft fast stets die Möglich­
keit gegeben ist, einen anderen Artikel als „ebenso 
gut“ anzubieten und zu verkaufen. Sei es nun, dass an 
dem letzteren mehr verdient wird, dass sich der Wieder­
verkäufer dem Fabrikanten gegenüber verpflichtet fühlt 
und was der Gründe mehr sind. Es ist also kurzsich­
tig, zu glauben, dass man durch solches allgemeines 
Inserieren schon den Händler zwingen könnte, einen 
Artikel nicht nur zu führen, sondern ihn auch zu 
verkaufen.

Um eine einheitliche Bearbeitung der Zwischen­
händler zu gewährleisten, muss von der Reklame­
abteilung eines Fabrik-Unternehmens ein Plan ausge­
arbeitet werden, der bei allen Reklamemassnahmen zu 
Rate gezogen wird. Ein solcher Übersichtsplan könnte 
ungefähr die folgende Form haben.

Unsere vorliegende Nummer ist 20 Seiten stark-
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H ändlcr-Bea r heit u n g.
Ankündigung der eigenen Reklame.

Abzüge von Anzeigen.
Rundschreiben.
Reklame-Postkarten.

Winke für die Entwicklung des Geschäftes.
Haus-Zeitung.
Vertrauliche Berichte.
Form briefe.

Unterstützung der Händler-Reklame.
Allgem. Reklame.
Anzeigen in Lokalzeitungen.
Galvanos.
Neuheiten.
Plakate.
Versand nach Händler-Listen.
Fertige Formbriefe mit Adressen.
Broschüren.
Muster.
Drucksachen.
Kataloge.
Prospekte.
Reklame-Karten.

Übersichtsplan für eine systematische Bearbeitung 
der Wiederverkäufer durch den Fabrikanten.

Selbstverständlich kann hiermit nur ein Anhalt 
füi die Aufstellung eines solchen Planes gegeben werden 
dei je nach den Verhältnissen entsprechend geändert 
werden muss.

ln dem oben angegebenen Übersichtsplan ist das 
grosse Feld der gesamten Händler-Bearbeitung in 3 
Hauptgruppen eingeteilt:

1. Die Ankündigung der eigenen Reklame,
{■ .V,ie Unterstützung der Händler-Reklame, 

tv w'nke für die Entwicklung des Geschäftes. 
?ie eiste Hauptgruppe umfasst alles, was dazu dient 

dem Handler die vom Fabrikanten gemachte Reklame 
vor Augen zu führen, damit er sieht, dass seine

emuhungen für den Absatz des Artikels auch auf 
entsprechende Unterstützung rechnen können.

, . Fs gehöit liieher, dem Händler stets einen Aus­
schnitt, oder noch besser, eine ganze Belegnummer für 
erschienene Anzeigen einzusenden, die für ihn Interesse 
haben also vor allen Dingen von den Lokalzeitungen. 
Die Verlagsanstalten der Zeitungen stellen auf Wunsch 
gern mehrere Belegexemplare zur Verfügung, in denen 
die behebende Anzeige kräftig bezeichnet wird Es 
macht sich in den meisten Fällen durchaus bezahlt, 
wenn dem Handler regelmässig solche Zeitungen ein- 
gesandt werden, in denen er Anzeigen über den geführ­
ten Artikel mit Angabe seiner eigenen Firma als Ver­
kaufsstelle vorfindet.
p, , empfiehlt es sich, den Händler durch
vc n Mi ne p M Fomibn'efe UIld auch Reklamepostkarten 
von a len Reklamemassnahmen zu unterrichten, damit
Pifltnt 1 ,daraus Nutzen ziellen kann. Kommt ein neues 
Pim^ihHraUS’ W,Ri e"u ncue hübschere Verpackung 
em^cfiihrt, usw., usw., alles dies interessiert den Händler 
in grossem Masse, und er zeigt sich für eine ent- 
spiecliende Mitteilung erkenntlich.

Handelt es sich um einen wertvolleren Artikel, so 
ist es auch sehr zweckdienlich, die direkt eingehenden 
Anfragen an die Händler zu überweisen, indem man 
ihm einen Formbrief mit eingefügter Adresse des Anfra-

d'h U'lter5chrift jedoch fehlen lässt. 
Du Handlei unterschreibt dann diesen Brief und gibt

ihn an den Verbraucher am Platze weiter. Man schläft 
hier gleich 2 Fliegen mit einer Klappe Der Händler 
freut sich über die Aufmerksamkeit und weiss sie zu 
würdigen, und dem Verbraucher ist es auch angenehm, 
nicht nur die Sache selbst bequem am Orte kaufen zu’ 
können, sondern auch alle darauf bezüglichen Auskünfte 
schnell bei dem Händler erhalten zu können. Es kann 
dies ja in dem Brief vorteilhaft noch ausdrücklich 
erwähnt werden. Ein solcher Brief kann im Notfälle 
zusammen mit einer Mitteilung für den Händler sogar 
als Drucksache gesandt werden, wenn es sich um 
billigere Artikel handelt.

Die zweite Hauptgruppe umfasst alle die Mass­
nahmen, durch die man die Reklame des Händlers in 
wirkungsvoller Weise für den eigenen Artikel unter­
stützen und ausnutzen kann. Dieses grosse Gebiet ist 
i n dem vorliegenden Plane in 3 Untergruppen eingeteilt:

Die Unterstützung des Händlers in bezug auf die 
allgemeine Reklame.

Die Reklame nach Händler-Kundenlisten, und
Der Versand der Reklame-Drucksachen.
Zu der ersten Unterabteilung gehören die Anzeigen, 

die sich direkt an die Verbraucher wenden. Auf jeden’ 
Fall muss hier auf den Bezug durch den Zwischen­
handel hingewiesen werden; wenn irgend möglich, sind 
aber die Wiederverkäufer anzuführen, da dies für den 
Verbraucher bequemer ist und eine nicht zu unter­
schätzende Wirkung auf die Händler ausübt. Um die 
Wiederverkäufer auch gebührend hievon in Kenntnis zu 
setzen, ist ihnen, wie schon eingangs erwähnt, regel­
mässig ein Belegexemplar zu übersenden, damit^sie 
immer wieder auf den Artikel hingewiesen werden. In 
welcher Form die direkt eingehenden Anfragen vorteil­
haft dem Wiederverkäufer überwiesen werden können, 
wurde ebenfalls beieits bei der ersten Hauptgruppe 
ei wähnt, so dass sich eine nochmalige Besprechun°' 
hier erübrigt. ‘ ö

Unter die erste Unterabteilung ist ferner zu rech­
nen, den Händlern von den neu auf Vorrat angeschaff­
ten Galvanos Abzüge einzusenden mit dem Hinweis, 
dass diese Galvanos gern leihweise zur Verfirnung 
stehen, damit der Händler sie in seinen Preislisten^ etc 
und auch in etwaigen eigenen Anzeigen verwenden kann.

Ferner sind den Wiederverkäufen! alle Neuheiten 
besonders anzuzeigen unter ausdrücklicher Angabe der 
Vorzüge und besonderen Zwecke, die ihnen eigen sind.

Ausserdem fällt noch in diese Untergruppe der 
Versand von Plakaten und wenn es sich um grössere 
Stücke handelt, das Besorgen der Befestigung durch 
geeignete Leute an passender Stelle. ‘

In die zweite Unterabteilung gehören alle die 
Reklamesachen, die nach den Kundenlisten des Händlers 
ertiggestellt und dann entweder vom Fabrikanten oder 

aber auch vom Händler versandt werden. Es kann sich 
hier um Formbriefe handeln, bei denen die Empfänger 
nach den Listen des Händlers eingefügt wurden und 
die dann auch vom Händler unterstempelt und gezeich­
net werden, da der Empfänger dann dem Briefe 
meistens grössere Aufmerksamkeit schenkt, als wenn er
di re kt° e r h ä lT* 'mmerllin doch “"bekannten Fabrikanten

In ähnlicher Weise können natürlich auch 
Broschüren, Muster usw., nach den Listen des Händlers 
und teilweise auch unter dessen Namen versandt wer­
den. Man wird leicht bemerken, dass die Händler diese 
Alt zusammengesetzte Reklame freudig b -grüssen und 
sich durch tätigere Verwendung beim' Verkauf erkennt­
lich zeigen.

:Y
r I
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Die dritte Untergruppe umfasst die eigenen 
Reklamedt ucksdchen und ihre erfolgreiche Verwendung.

iei leistet eine Hausdruckerei, wenn auch nur kleineren 
Umfanges, sehr nützliche Dienste, da man gleichsam 
ur jeden Händler selbst kleine Auflagen nach seinem 

Wunsche drucken kann. Selbstverständlich ist natürlich 
dass jedem Händler neue Kataloge, Prospekte, Preis­
listen usw. regelmässig angezeigt werden. Sehr wirksam 
wird auch sein, dem Händler bei jeder sich bietenden 
Gelegenheit einen der für die Verbraucher bestimmten 
I rospekte cinzusenden, auf dein unten ein geeigneter 
Text angebracht ist, dass davon — eventuell mit der 
Firma des Händlers — gerne ein Posten zur Verfügung 
stehe. Es kann dieser Text sowohl, wie auch später die 
betreffende Firma dann leicht mit der eigenen Druckerei 
angebiacht werden. Durch diese Mitteilung erfährt man, 
wer wirklich Interesse für die Prospekte hat, und kann 
überzeugt sein, dass sie auch wirklich weiter gegeben 
werden. ^

Wenn irgend möglich, liefere man diese Druck­
sachen zum Weitergeben an den Verbraucher stets mit 
der Firma des Händlers. Lässt man diese Firmen jedoch 
bei einer Massenauflage von dem Drucker darunter 
setzen, so muss dieser meistens unverhältnismässig hohe 
Extrasätze dafür rechnen. Wenn daher regelmässig 
grösserer Bedarf in solchen Drucksachen vorliegt, so 
ist es sehr vorteilhaft, selbst zur Anlage einer kleinen 
Hausdruckerei zu schreiten. Zumal jetzt, wo die vervoll- 
kommneten Bürodruckmaschinen, Schreibmaschinenver­
vielfältigung und Druckerei vereinen, ist eine solche 
Hausdruckerei mit mässigen Kosten verbunden. Es 
können auf diesen Druckmaschinen nicht nur die eigent­
lichen Prospekte sauber hergestellt werden, sondern 
man kann mit einzelnen Typen gewünschte Zusätze 
schnell und bequem daruntersetzen, so dass das Ganze 
auf einmal gedruckt wird. Der Verfasser dieses Artikels 
hatte Gelegenheit, eine solche Bürodruckmaschine lange 
Zeit zu erproben und praktisch zu verwenden und ist 
gern bereit, das System durch Vermittlung der Redak­
tion namhaft zu machen, wie auch jede weitere Aus­
kunft zu erteilen.

Für die Ankündigung aller solcher Drucksachen 
wird immer noch zu wenig der Wert der Reklame­
postkarten gewürdigt, die gute Wirkung erzielen, wenn 
der Text kurz und treffend abgefasst ist. Vorteilhaft 
wird diesen Karten dann stets eine Antwortkarte mit 
entsprechendem Text beigefügt.

In die dritte und letzte Hauptgruppe endlich 
gehören alle die vielen kleinen Winke, die dem Händler 
zeigen, dass man beim Fabrikanten bemüht ist, ihm 
den Absatz zu erleichtern, und die ihn zu einem tätigen 
Mitarbeiter des Fabrikanten erziehen. In dieser Hinsicht 
wird immer noch viel zu wenig der Wert einer eigenen 
Hauszeitung beachtet, die in unauffälliger Form immer 
und immer wieder auf das herausgebende Geschäft 
hin weisen kann und die stets das Interesse für die zu 
vertreibenden Artikel wachhält. Selbstverständlich darf 
nicht nur Reklame in der Zeitung Platz finden, sondern 
es müssen auch wirklich gute und wissenswerte Auf­
sätze darin erscheinen, unter besonderer Berücksich­
tigung des Zwischenhandels und der betreffenden 
Branche, damit die Zeitung auch stets und von allen 
Empfängern durch ge lesen wird. In welcher Weise eine 
solche Zeitung erscheinen soll, richtet sich ganz nach 
der Eigenart des betreffenden Geschäftes. Sie kann 
ebensogut in achttägigen Zwischenpausen, wie auch 
vierteljährlich, herausgegeben werden; sie kann den 
Empfängern kostenlos oder auch gegen Berechnung 
einer geringen Abonnementsgebühr zugestellt werden.

Im Notfälle werden geeignete Aufsätze von den Redak­
teuren der handelswissenschaftlichen Zeitungen bei 
voller Quellenangabe gewiss gern zum Abdruck über­
lassen, oder es kann das Abdrucksrecht von den betref­
fenden Verfassern ohne grosse Kosten erworben werden.

In dieser Abteilung finden wir noch vertrauliche 
Berichte über für den Absatz bedeutsame Vorfälle, 
sowie persönliche Briefe, die in unauffälliger und doch 
nachhaltiger Weise bei dem Händler Interesse erwecken, 
wenn sie geschickt abgefasst sind.

Bei der Ausarbeitung eines solchen Planes muss 
natürlich beachtet werden, dass sich eins nicht für alle 
schickt. Man muss genau die zu bearbeitenden Kreise 
in Betracht ziehen, wie auch die Erfolge und Miss­
erfolge anderer Firmen beachten und zweckentsprechend 
anwenden. Vor allen Dingen muss ein solcher Plan in 
allen Teilen der Geschäftsorganisation und dem Geschäfts­
gänge in jeder Weise angepasst sein.

Elektrische Schweissmaschinen.
(Mit Abbildungen.)

beträgt hier-

Nachstehende Abbildungen zeigen zwei neue von 
der Elektrischen S c hwe iss m asc hi ne n - Ge­
sellschaft, Berlin-Charlotten bürg 4 her­
gestellte Widerstandsschweissmaschinen, welche sich 
speziell zum Schweissen von Emaillewaren, Lampen­
teilen, elektrischen Apparaten, Behältern, Schlossteilen 
und dgl. eignen.

Figur 1. zeigt eine 
Punktschweiss maschi­
ne, welche das bisher 
übliche Nieten ersetzt 
und Bleche bis 5 mm. 
Gesamtstärke schweisst 
Die maximale Energie 
aufnahme 
bei 8 Kilo Watt.

Bei dieser Maschi­
ne wird das Arbeits­
stück zwischen die 
kupfernen Elektroden 
gelegt. Durch Betäti­
gung eines Fusshebels 
werden die zu ver- 
schweissenden Teile 
aneinander gepresst 
und durch den anto- 

■ -y matisch eingeschalteten 
Strom auf Schweiss- 
glut gebracht, sodass 

Ggur 1. sich unter der gemein­
samen Wirkung der elektrischen Schweisshitze und des 
mechanischen Elektrodendruckes eine bisher unerreicht 
vollkommene Schweissung vollzieht, 
dauert kaum ein Sekunde.

An der Maschine nach Figur 1 ist eine grosse 
bronzene Stirn platte mit Tee-Nuten angeordnet, an wel­
cher Spezialschweisselektroden z. B. Rollenelektroden 
für Längsnähte wie Figur 2 zeigt, aufgespannt werden 
können, sodass die Maschine in dieser Hinsicht einen 
universellen Charakter bekommt. Bei dieser Maschine 
werden die zu verschweissenden Bleche, gleich der 
Materialstärke überlappt und durch die Rollen bei 
gleichzeitiger Betätigung des Fusshebels durchgewalzt. 
Man bekommt hierbei eine absolut dichte, saubere und 
kontinuierliche Naht. Die Schweissung geht auch hierbei 
sehr rasch vor sich und es ist möglich pro Minute 1 
Mtr. Naht zu schweissen.

Dieser Vorgang
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Jede Sclnveissmaschine enthält einen Einphasen- 
Wechselstrom-Stufantransformator, der die übliche Netz­
spannung von 110—500 Volt auf die erforderliche 
Schweissspannung von 1—3 Volt transformiert. Die 
Schweissstromstärkc lässt sich in 6 Abstufungen 
regulieren.

Figur 2.
All der Rückseite der Maschine befindet sich ein 

Schalter, der den elektrischen Strom nach beendeter 
Schweissung automatisch ausschaltet.

Die beiden Elektrodenarme und die auswechsel­
baren Elektrodenspitzen und Rollen werden mit Wasser 
gekühlt, um die Wärmeleitung nach den in der Maschine 
befindlichen Transformator zu verhindern.

Da das elektrische Schweissen dem früher üblichen 
Nieten, Falzen, Löten und autogenen Schweissen gegen­
über, was Billigkeit und Arbeitsschnelligkeit anbelangt, 
einen grossen Fortschritt bedeutet und die erzielten 
Verbindungen, hinsichtlich Festigkeit und Gleichmässig- 
keit nicht nur ebenbürtig, sondern weit überlegener 
sind, bürgern sich die elektrischen Schweissmaschinen 
in der Blechbearbeitungsindustrie immer mehr ein.

Geschäftliche Rundschau.
Neue Unternehmungen. In Budapest, VI., Teréz-

körut 32 hat sich Herr Ferdinand Gaiduschek als 
Maschinen handler etabliert. — Unter der Firma Unga­
rischer Oxygenverwertungs A. G. wurde in Budapest, 
V., Váczi-út ein neues Unternehmen gegründet. — In 
Kispest wurde unter der Firma Bronze- und Kunst- 
giesserei F. Török ein neues Unternehmen kreiert. — 
Die von uns in unserer letzten Nummer gemeldete 
Etablierung der Motorenfirma Franz Szegd und Frne- 
rie/i Kecskeméti Budapest, V., Szabadságtér 17 ist dahin 
richtig zu stellen, dass der Wortlaut der neuen Firma 
Franz Szegő & Co. lautet. — In Muraszombat wurde 
miter der Firma Johann Neniecz ein Eisengeschäft er­
richtet. — Desgleichen wurde in Bakabánya von Herrn 
Knioman O/lik eine Eisenhandlung gegründet. — In 
Nagybecskerek wurde unter der Firma Alexander Lu- 
janszky & Co. eine landwirtschaftliche Maschinen- 
Handlung errichtet.— Unter der Firma Josef Ekes & Sohn 
winde in Szekszárd eine Eisenhandlung etabliert.— In

Budapest, VI., Izabella-utca 79 wurde unter der Firma 
Adolf Weiss Nachf. eine neue Treibriemenfabrik ge­
gründet. — Herr Árpád Neubauer hat in Kalocsa eine 
landwirtschaftliche Maschinenhandlung mit einem Eisen 
geschähe errichtet. — In Budapest, IV., Molnár-utca 
No. 33 haben die Herren Samuel Boros und Karl 
Reminiczky ein Gas- und Wasserlcitungs-Installations- 
Unternehmen eröffnet.

Firmaprotokollierungen, Veränderungen und 
Löschungen. Bei der Eisenwaarenhandlung L. Remé­
ny ik & Co. Nach/, in Kolozsvár ist Herr Andreas Deák 
aus der Firma geschieden und wird das Geschäft von 
Herrn Ludwig Ltpagi unter der bisherigen Firma fort­
geführt. — Bei der Debrcczener Mctallwarenfabriks- 
A.-G. wurde Herrn Direktor Georg Peiler die Procura 
erteilt. — Nachstehende Eisenfirmen wurden über er­
folgte Auflösung gelöscht: L. Guba & Co. in Topolya, 
Ludwig Hayduska in Bébaszentgyörgy — Bei der 
Losonczer landwirtschaftlichen Maschinenfabrik wurde 
den Herren Julius Nádas, Karl Határ und Adolf Wohl- 
Rumi die Prokura erteilt. — Bei der Eisenhandlung 
Karl Nussbächer in Besztercze sind die Herren Adolf 
Wagner jun., Richard Wagner und Fritz Orcndi als 
Firmateilhaber eingetreten.

Neue Vertretungen und Filialen. Die Eisen- 
waarenagentursfirma Csasznek & Forgács in Temesvár 
hat die Vertretung der Oberschlesischen Stahlwaren­
fabrik für Gas- und Wasserleitungsröhren sowie Arma­
turen übernommen. — Die Nation a Im äh masch in enge Seil­
schaft James Dering & Ale. Cormick hat in Budapest, 
V-, Váci-út 98 eine Filiale errichtet. — Die Maschinen­
fabrik Bruno Birkner hat in Budapest, V., Kálmán-utca 
No. 14 eine Niederlage eröffnet.

Lokalveränderungen. Die bestbekannte Fabrik 
land- und hauswirtschaftlicher Maschinen Titania- 
Werke in Wels hat ihr Budapester Bureau und Muster­
lager, welches jetzt von der Firma in eigener Regie 
verwaltet wird, nach dem Hause V., Báthory-uíca 22 
verlegt. — Die Firma Heinrich Erdélyi & Co., übersie­
delte mit ihrem Bureau nach dem Hause VIL, Király- 
utca 69. — Die Firma Kondor & Hcrczeg hat ihre Lo­
kalitäten nach V., Akadémia-utca 7 verlegt.

Insolvenzen und Konkurse. Der Eisenhändler 
Alexander Fritz in Budapest, I., Fehérvári-út 163 ist 
wie ,,M. K. L.“ mitteilt in Zahlungsschwierigkeiten ge­
raten. — Weiters entnehmen wir derselben Quelle, dass 
die Luxus Autoverkehrs A. G. in Budapest, V., Aka- 
demia-utca 7, sowie die Motoren- und Masehinen- 
Werke A. G. in Budapest, VI., Podmaniczky-utca 61 
momentan mit grossen finanziellen Kalamitäten zu 
kämpfen haben. — Auf der Provinz haben sich die Eisen­
händler Robert Leibli, Csák, fosef Csincsár Máté­
szalka und Farkas M. utóda, Szatmár, insolvent erklärt.
— Die insolvent gewordenen Eisenhändler Brüder Ratzel 
in Lugos offerieren ihren Gläubigern eine Ausgleichsquote 
von 30°/o — In Angelegenheit der Insolvenz des Eisen­
händlers////«/s Tóth in Debreczen wird uns mitgeteilt, dass 
der projektirte Verkauf des Geschäftes nicht gelungen ist, 
weswegen behufs Vermeidung des Konkurses zur Li­
quidierung geschritten werden musste. Falls sich alle 
Gläubiger dem Projekte der Liquidierung anschliessen, 
dürfte sich eine 40—457o-ige Quote zur Befriedigung 
der Gläubiger ergeben. — Auf Ansuchen der Firma 
Reseh & Türk in Újpest wurde über die dortige Un­
garische Kupferwarenfabrik A. G. der Konkurs ver­
hängt. — Aus Szeged wird gemeldet: Der hiesige Ge­
richtshof hat über das Vermögen des Dampfmühlen­
besitzers Julius Marer den Konkurs verhängt. Marer 
war fitiher Geschäftsleiter der im Mai vorigen Jahres 
gegründeten Firma Marer und Hoffmann Dampfmühlen
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Aktiengesellschaft. Später schied Marer aus der Firma 
und enichtete mit seinem Schwager Rudolf Rejtő eine 
neue Dampfmühle. Er konnte seinen mehrere hundert­
tausend Kronen betragenden Verpflichtungen schon seit 
einiger Zeit nicht nach kom men, so dass jetzt auf Wunsch 
seiner Gläubiger der Konkurs über sein Vermögen ver- 

• hängt werden musste.

Vermischte Nachrichten.
Die neue Gasfabrik und die Fachpresse. Am

28. v. M. wurde' die neue Gasfabrik der Gasfabriks­
kommission und den Vertretern der Presse vorgeführt. 
So lautete die amtliche in den Fagesblättern erschienene 
Notiz. Unter den Vertretern der Presse sind selbst­
redend die Tagesblätter zu verstehen, weil unseres 
Wissens zu dieser Demonstration nicht ein einziger 
Vertreter der Fachblätter geladen war. Wir glauben, dass 
die neue Gasfabrik in ersten Linie ein Werk der Technik 
sei und daher die technischen Fachblätter ein Anrecht 
gehabt hätten hier zugezogen zu werden. Wir können 
nur unserem Bedauern darüber Ausdruck geben, dass 
bei uns in Ungarn noch eine so geringe Achtung vor 
dem Beruf der Fachpresse vorhanden ist.

Jubiläum der Budapesten Allgemeinen Elek- 
tricitäts A.-G. Es sind nun 20 Jahre iu’s Land gezogen, 
seitdem die Hauptstadt sich zuerst mit der Idee der 
elektrischen Stromleitung beschäftigte und in der Haupt­
stadt eine elektrische Zentrale errichtet wurde. Dass der 
elektrische Strom in kurzer Zeit sich überall in Budapest 
so stark eingebürgert hat, ist der Budapestéi* Allge­
meinen Elektrizitäts-Gesellschaft, in erster Linie aber 
ihrem Direktor Herrn Hofrat Dr. Stephan Fodor zu 
danken. Herr Direktor Fodor hat es verstanden in 
seinem Wirkungskreise den Wünschen des Publikums 
entgegen zu kommen, was zur Popularisierung des 
elektrischen Lichtes sehr viel beigetragen hat.

Schlechter Geschäftsgang in der französischen 
Eisenindustrie. Der Geschäftsgang der Eisenindustrie 
ist in allen europäischen Staaten gegenwärtig sehr 
schwach. Wir lesen in einem französischen Fachblatte, 
dass die französischen Metallplattenfabriken ihren 
wöchentlichen Betrieb auf 47a Tagen reduziert haben.

Landes-Industrieverein. Das Exekutivkomitee des 
Landes-Industrievereins hielt am 11. ds. unter dem Prä­
sidium des Geheimen Rates Alexander v. Matlekovits 
eine Sitzung, in der Vizesekretär Dr. Alexander Tonelli, der 
zum Sekretär der Szegeder Handels- und Gewerbe­
kammer gewählt wurde, sich verabschiedete. Der Verein 
entliess Dr. Tonelli in Begleitung der besten Wünsche. 
Der Direktor unterbreitete sodann den Referentenantrag, 
den er hinsichtlich der Revision des Industrieförderungs­
gesetzes der jüngsten Sitzung der Fachsektion für Fab­
riksindustrie vorgelegt hat. Das Exekutivkomitee bezeich­
net e nach einem meritorisehen Gedankenaustausch schon 
jetzt die leitenden Prinzipien des neuen Gesetzes, laut 
deren die staatlichen Steuerbegünstigungen auf die 
neuen, Lücken ausfüllenden Industrieetablissements zu 
beschränken sind, das System der Subventionen aber 
möglichst ganz aufgelassen und nur ausnahmsweise 
auf neue, bei uns noch nicht bestehende Industrie­
zweige, sowie auf solche in unserem Lande schon seit 
längerem bestehende Industrieniederlassungen oder 
Industriezweige ausgedehnt werden soll, die unter 
ungünstigen Konjunkturen in eine kritische Lage geraten 
sind. Im übrigen schloss sich das Exekutivkomitee dem 
Vorschläge an, dass der Referentenantrag vervielfältigt 
und den Mitgliedern der Fachsektion für Fabriksindus­
trie, sowie der Direktion übersendet werde. Nach Ein-

Conrád és Társa
Staatslieferanten und Grosshändler ,

Budapest, V„ Falk Miksa-utca 18-20.

ALLEINVERKAUF
der anerkannt vorzüglichen Hochdruck- 
----------- Dichtungsplatte -----------

Einzige Platte, welche an den Dich­
tungsflächen nicht anbrennt, Säuren, 
Gelen, Alkalien widersteht und vom 
höchsten Dampfdruck nicht beeinflusst 

wird.

Mit verschiedenen Staatsmedailien und an­
deren erstklassigen Preisen ausgezeichnet.

Landwirtschaftliche Maschinen: Säe­
maschinen, Heurechen, Heuwender, 
Viehfutterschnelldäm pfer, Schnaps­

brenneinrichtungen, Separatoren
sind die besten und stellen mit allen Vorzügen und Neue­
rungen versehen, bezüglich Leistungsfähigkeit, Zweckmässig­
keit und Dauerhaftigkeit an höchster Stelle. Die Kon­
struktion ist eine wirklich facligemässe und ist nicht zu 
verwechseln mit von anderer Seite auf den Markt ge­
brachten billigen und veralteten Ausführungsarten. — Die 
„Titania“ Maschinen sind durchwegs aus bestem Material 
verfertigt, der Gang der Maschinen, soweit ein solcher in 
Betracht kommt, aussergewöhnlich leicht. — Nur die ges. 
geschützte Marke „Titania“ bürgt für die Echtheit dieser 
erstklassigen Fabrikate. — Über Hunderttausend im Ge­

brauch. — Lohnendste Wiederverkaufsaitikel.
Kataloge werden unentgeltlich und franko abgegeben, 

Aufklärungen bereitwilligst erteilt

TITANIA WERKE
Maschinenfabrik, Wels IIIA. Ober-Österreich
Schwestergesellschaften in London, Frankfurt a,d. Oder, Paris.
Budapestéi" Büro u. Musterlager in eigener Regie verwaltet:

Budapest, V., Bäthory-utca 22.

;,A iii&X':. * •
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langen der Fachgutachten wird die Frage neuerdings 
au! die ! agesordnung gestellt werden. Der Verein 
lichtete noch im Juli im Interesse der Behebung der 
Schwierigkeiten im Buda pest- Váczer Telephon verkehr 
eine Eingabe an den 1 laudelsmiiiister und ersuchte uni 
die Schaffung eines neuen Stromkreises. Der Minister 
verständigt nun den Verein, dass er dies nicht für 
notwendig erachtet. Das Konnte überantwortete das 
Reskript behufs weiteren Vorgehens der Fachsektion 
tm Elektrizitätsindustrie. Auf Ersuchen der Tapezierer­
geweinekorporation erhob der Verein Einsprache dage- 
geu, (.lass die 1 apeziererarbeit der neuen Sitzmöbel des 
Opernhauses von einer Wiener Firma geliefert wurde. 
Der Regierungskommissär der Oper verständigte den 
' erein, dass mit der Lieferung der Sitzmöbel eine 
ungai isclie Fiima betraut wurde. Davon, dass diese 
iimia die Tapezierarbeit an eine Wiener Firma vergeben 
hat, hatte die Direktion der Oper keine Kenntnis.

Ungarn auf dem Balkan. Einem in der jüngsten 
Sitzung des Arbeitskomitees der Ungarischen Zollpoli­
tischen Zentiale von seiten der Vertreter der Provinz- 
kammem und anderer Interessenvertretungen einmütig 
zum Ausdruck gelangten Wunsche gemäss hat sich das 
- läsidium der Ungarisch-Bosnischen Wirtschaftszentrale 
letzhin mit der auf dem Balkan zu entwickelnden wirt­
schaftlichen Aktion beschäftigt. Präsident Leo Länczy 
skizziire uas zur Entwicklung der Exportinteressen der 
ungarischen Industrie und des ungarischen Handels 

Arbeitspnigramm. worauf das Präsidium 
ü! , crmuuu-'g mit den ähnlichen Schritten, die zur 

Exporttätigkeit in Deutschland und 
:VKi1 eumeieitet wurden, die Möglichkeit einer 

Organisation unter Teilnahme unserer wirtschaftlichen 
U:;v ::;';inL-n in Erwägung zog und nach jeder Rich- 
ti::0 'gc erforderlichen Vorbereitungen traf.

_. Ungarisch-Schweizer Stahl- und Eisenindu- 
stme A.-G. Am 4. d Al. fand in Genf die Konsti­
tuierung der Ungarisch-Schweizer Stahl- und Eisen­
industrie-Aktiengesellschaft statt. Das Aktienkapital 
benagt 1,600.000 Franks, eingeteilt in 3200 Stück 
, “en zu 500 Franks, die von einem Pariser Finanz­
konsortium fix übernommen wurden. Das Eisenwerk 
um rinna Mayer & Komp., Budapest, wurde von der 
neuen Gesellschaft übernommen und die Erweiterungs- ! 
arbeiten zum Zwecke wesentlicher Erhöhung der 
Leistungsfähigkeit der Produktion der Stabeisen- und 
i.ubtaoiikate dieses Werkes sind bereits im Zu^e.

Beste und billigste Bezugsquelle für 
Benzin-, Sauggas- und Diesel Rohöl­

motoren, Hoch- und Niederdruck

DÉNES B.
betéti társaság

Budapest, V., Lipót-körut 15

Separate Abteilung für

TECHNISCHE ARTIKEL
Bevor Sie Ihren Bedarf an Maschinen decken 
verlangen Sie unseren illustrierten Preiscourant 
m. Kostenvoranschlag, welchen wir auf Wunsch 

kostenfrei senden.

Tűzálló
(chamotte) téglával és agyaggal legbeliatóbban foglalkozik Tóth 
József kerámiái szaküzlet Debrecen. Szállítás nagyban és

kicsinyben.

Deutsche leistungsfähige Fabrik
für Aufzüge, Krane, Winden, sucht mit 
dortiger Fabrik, zwecks Fabrikation ihrer 
Sachen in Verbindung zu treten. Offerte 
sub „H. H. 100“ an die Administration 

dieses Blattes erbeten.

Neue Inserate.
Stehen,1 rSmr i,eut,'se Nummer enthält die neuen Inserate nach- 
v'm r L: 1ICI!’ we,('!lc ,wjr der besonderen Beachtung unse-
lU g Leser bestens empfehlen:

vonrád és társa, Budapest, V., Falk Miksa-utca 18 20 
11 bei „Panama -Platten.
fiS ... Tifania-Werke Wels und Budapest (V„ Báthory-utca 22) 
uo(i landwirtschaftliche Maschinen.

Íechnische Mitteilungen.
Eine Selbstbiographie Dr. Diesels. Der auf

int sei harte Weise verschwundene Erfinder Dr. Rudolf 
.iesv U'.t eine Selbstbiographie hinterlassen. Sie gibt 

V.1,e m,,‘dssende Darstellung der Entwicklung des Diesel- 
Motm-s und widerlegt auch die mannigfachigen Anfein­
dungen, die Diesel erfuhr, indem ihm wiederholt der 
Ameil an seinen Erfindungen bestritten wurde. Die 
gographie, die von Freunden Diesels herausgegeben 

v\ud, soll noch in diesem Winter erscheinen.

Patentverwertungen.
Die Rheinische Metallwaren- und Ma­

schinenfabrik in Düsseldorf - Derendorf, 
Inhaberin des ungarischen Patentes No.

31063
Rücklau f bre mse 

für Rohrrücklaufeschütze‘‘
nebst den Zusatzpatenten 31436, 39762, 
50335 u. 50425 wünscht diese Patente zu 
verkaufen oder Lizenzen abzugeben.

Ungar. Patent No. 30704

„Maschine zur Herstellunq von Schachteln oder
™ ' »»»»manwMn wi—I,     —r-i-wriitr imii wn ~i nw ummUi.____________

Umschlägen aus Papier, Pappe oder dgl.“
Käufer oder Lizenznehmer gesucht. Anfragen erbeten 

sub „Sp.“ an die Expedition des Blattes.
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etallschii
aus Guss sowie geätzt geprägt u. alle ein­
schlägigen Artikel, Schriftsehcibcn Reklam- 
artikel aus Metall oder Celluloid alle ein­
schlägigen Artikel. Specialität: Massenartikel

S. EHRENFELD
Telephon 38312WIEN, 11/3. ___

Generalvertreter für Ungarn:

Ernő Márton, Budapest, V„ Sziget- utca 40,
Telefon 133-52.

von

Nickclschweissung. Lieber ein neues Verfahren 
/.in autogenen Schvveissung von Nickel wird folgendes 
bei lohtet: Das Verfahren besteht darin, dass die zu 
yei bindenden Kanten von Nickelteilen auf einem be­
heizten Ambos überlappt mittels sich schnell folgender 
1 lammerschläge, ähnlich wie bei dei Feuerschweissung, 
vereinigt, und das Material unter Ausdrücken oxydischer 
Schichten verpuddelt wird.

P. T.
Wir ersuchen Sie höfl. davon Notiz neh­

men zu wollen, dass unsere diesjährige

Agitationsnummer
1913

wie alljährlich Ende Dezember in einer Auflage

20.000 Exemplaren
und mit Rücksicht auf die veränderten politischen 
Verhältnisse am Balkan als

Specialnummer f. die ßaikanstaafen
erscheinen wird. Die Versendung derselben erfolgt 
gratis und franco im Inlande und nach den Bal­
kanstaaten, letzteres um unserer Industrie dort 
neue Absatzgebiete zu eröffnen Bezüglich der 
Ausstattung und des Inhaltes können wir nur 
mitteilen, dass unsere heuerige Agitations-Num­
mer sich würdig unserer vorjährigen, welche bei 
unseren g. Lesern so viel Anklang fand, anrei­
hen wird,

Wir bitten betreff Inseraten, Beschreibun­
gen von Industrie-Etablissements oder neuen 
technischen Artikeln sowie Beilagen von uns 
Offerte für diese Specialnummer gcfl. ein holen 
zu wollen und zeichnen

hochachtend
Die Redaktion und Administration des

„ALLGEMEINEN

TECHNISCHEN ANZEIGERN
FÜR UNGARN.“

Financielle und volkswirtschaftliche
Notizen.

Subskription auf ‘2all Millionen 41,ö-prozen­
tiger ungarischer Staatskassenscheine. Die am
2. Oktober laufenden Jahres zwischen dem Finanz- 
minister Dr. Johann v. Teleszky und dem Magnaten­
hausmitglied Adolf v. Ul!mann, als dem Betrauten des 
Konsortiums für die ungarischen Staatsanleihen, getroffene 
Vereinbarung gelangt in ihrem zweiten Teile in der Zeit 
vom 12. bis inklusive 18. d. M. zur Durchführung. Die 
ganze damals begebene Anleihe umfasste bekanntlich 
150 Millionen Mark und 250 Millionen Kronen 47-2 
prozentiger ungarischer Staatskassenscheine, von denen 
erstere am 16. Oktober mit glänzendem Erfolg zur 
Subskription gebracht wurden. Nunmehr kommen die 
250 Millionen Kronen Nominale betragenden 47a pro- 
zentigen Kassenscheine zur öffentlichen Subskription, 
und es steht ausser Zweifel, dass auch dieser Emission 
das gleich günstige Ergebnis beschieden sein wird, wie 
den auf Mark lautenden Titres, da mit dieser Operation 
keine neuen Kapitalien in Anspruch genommen werden. 
Dienen doch diese Titres ausschliesslich zur Einlösung 
der im Jahre 1910 emittierten und am 1. Januar 1914 
fällig werdenden, gleichfalls 250 Millionen Kronen No­
minale betragende 47a prozentigen Kassenscheine, 
beziehungsweise zum Umtausch gegen diese letzteren. 
Bei dieser Sachlage und angesichts des Umstandes, 
dass schon bisher überaus zahlreiche Anmeldungen zum 
Umtausche vorliegen, steht ein sicherer Erfolg in bestimm­
ter Aussicht, zumal da die etwa erübrigenden Kassen­
scheine bei der Barsubskription von den kapitalistischen 
Kreisen mit Hinblick auf die hohe Verzinsung von 
mehr als 5* 2 Prozent gern aufgenommen werden. 
Diese Zuversicht erscheint umso mehr begründet, als 
die Lage unseres Geldmarktes in den letzten Tagen 
sich wesentlich besser gestaltet hat und der Wiener 
Privatdiskont, der seit langem auf 5Wh; bis 5 7s Pro­
zent sich behauptet hat, heute auf 51:7io Prozent gesun­
ken ist, Da es sich hauptsächlich um dem Austausch 
der im 1. Januar fällig werdenden früheren Staatskassen­
scheine handelt, unterliegt es keinem Zweifel, dass der 
Erfolg der Subskription ein vollständiger sein wird, 
insbesondere, als die gebotene Verzinsung selbst unter 
den gegenwärtigen Verhältnissen eine glänzende ist. 
Die ungarischen Subskriptionsstellen sind: in Budapest: 
die königlich ungarische Staats-Zentralkasse, die Unga­
rische Allgemeine Kreditbank, die königlich ungarische 
Postsparkasse, der Pester Erste Vaterländische Spar­
kasseverein, die Pester Ungarische Kommerzialbank und 
die Ungarische Eskompte- und Wechslerbank; ferner in 
den Ländern der ungarischen Krone: sämtliche könig­
lichen Staatskassen und Steuerämter, sowie die Filialen 
der obengenannten Budapestet' Institute, des Wiener 
Bankvereins und. der Anglo-Österreichischen Bank. Die 
Subskription findet statt: a) in der Weise, dass an 
Zahlungs Statt die am 1. Januar 1914 fälligen königlich 
ungarischen 47a prozentigen Staatskassenscheine v. J. 
1910 in der Zeit vom 12. bis 18. November eingereicht

/; ,< $ -JUA,
8IWWäÄ«*ipmFWW6«^®®*mi1l66l , 4 ;v/w
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werden; bei der Zuteilung werden solche Zeichnungen 
voll berücksichtigt; b) gegen Barzahlung, und zwar am 
18. November. Der Subskriptionspreis der neuen Staats­
kassenscheine beträgt K 95 für je K 100 Nominale, ln 
Anbetracht dessen, dass diese Kassenscheine am 1. 
Oktober 1916, also nach einem Zeiträume von zirka 34 
Monaten mit dem Nominalbeträge eingelöst werden, 
tragen dieselben dem Besitzer 6.57 Prozent für das 
Jahr, daher eine Rentabilitet, welche jener der vor 
kurzem mit vollem Erfolge emittierten Markschatzscheine 
gleichkommt. Es kann — wie bereits gesagt — als 
sicher angenommen werden, dass die Besitzer der alten 
Scheine gern die Gelegenheit benützen werden, um sich 
diesen vorteilhaften Zinsgenuss für drei Jahre zu sichern, 
so dass auf einen vollen Erfolg der Umtauschoperation 
gerechnet werden kann. Mit Rücksicht darauf, dass 
diesmal der Abstand zwischen dem Emissionspreise 
und dem Nominalbeträge ein beträchtlicher ist und es 
manchem Besitzer von alten Staatskassenscheinen kon­
vertieren dürfte, das ganze bisher in ungarischen Staats­
kassenscheinen angelegte Kapital auch weiterhin in 
dieser Weise zu verzinsen, hat das Konsortium dem 
umtauschenden Publikum die Wahl überlassen, die 
Differenz zwischen dem Subskriptionspreise und dem 
Nominalbeträge der eingereichten alten Scheine in barem 
oder aber in der Zuteilung von weiteren Kassenscheinen 
zu verlangen. Der Besitzer beispielsweise von K 100.G00 
alten Staatskassenscheinen hat also das Recht, gegen 
Einlieferung derselben neuerdings den Nominalbetrag 
von K 100.000 neuer Kassenscheine und, von den Zin­
sen abgesehen, K 5000 in barem oder aber in Kassen­
scheinen zu verlangen. Solche Anmeldungen werden, 
soweit der Vorrat reicht, voll berücksichtigt werden. Es 
ist selbstredend, dass die für diese Differenz zugeteilten 
neuen Kassenscheine ebenfalls zu dem Emissionspreise 
von 95 Prozent den Parteien abgerechnet werden. Der 
verbleioende, in Kassenscheinen nicht lieferbare Rest 
wird bar ausgezahlt werden. Für die Barzahlungen, 
für welche, der 18. November festgesetzt ist, ist jener 
Restbetrag bestimmt, welcher im Wege des Umtausches 
eventuell eine Placierung nicht findet.

Grobbleche. Auch für Schweisstabeisen wurde der Preis herab­
gesetzt und finden auf allen Gebieten soweit die Sätze nicht 
durch Verbände geschützt werden, Unterbietungen statt.

Metallmarkt. Aus London wird gemeldet: Die Kupfer­
preise gingen neuerlich um 1V» Pfund auf 70 Pfund für prompt 
und 69Vs für dreimonatige Lieferung zurück. Seit 14 Tagen be­
trägt der Preisrückgang fünf Pfund. Die Preisbewegung dürfte 
grösstenteils durch spekulative Transaktionen hervorgernfen wor­
den sein, da in der statistischen Lage des Artikels kein Grund 
für einen Preisrückgang erblickt werden kann. Die sichtbaren 
europäischen Vorräte betrugen Ende Oktober 25.827 Tonnen ge­
gen 27819 Tonnen vor einem Monat und 46.341 Tonnen vor 
einem Jahre. Die jüngst erschienene amerikanische Sta­
tistik hat, wie angenommen wurde, eine weitere Abnahme der 
Stocks um 2000 bis 2500 Tonnen gebracht Es notierte: 
Standard Kupfer prompt L 73 —/10 0 L 73 15/— Standard Kupfer 
per 3 Monate L 72 — /5— L 72 10/— Englisches Tough Kupfer 
L 79 — /— L 79 10/— Englisches Best Selected L 80 —/10 L 
81 —/— Englisches & Amerik. Elektro L 77 10 — L 78 —/— 
Kupfersiiljat. Ruhig. L 24 —/— für prompte und Frühjahrslie­
ferung. Z/nn die Umsätze sind ausserordentlich klein und Amerika 
ist ausserordentlich zurückhaltend mit seinen Käufen. Es notierte 
Standard-Zinn prompt L 183 — /— L 1S5 10/— Stand­
ard-Zinn per 3 Monate L 184 —/— L 184 10/— Straits 
und Austral-Zinn prompt L 183 5/— L 183 15/— Englisches L. 
& F. Zinn L 185 —/— L 186 —/— Antimon. Unverändert. L 
30 —/— bis L 31 —/— für englische Marken, L 25 —/— bis 
L 27 —/— für ausländisches Fabrikat. Blei. Fest L 20 10/-- bis 
L 20 15/— für prompte Ware. L 19 17 6 November, L 19 10/— 
Dezember, L 19 —/— bis L 18 12 6 Januar. Zink. Ruhig. L 20 
12 6 prompte Lieferung, L 21 7,6 Januar. Silber, d. 28LG für 
prompt und d. 28:i/ir, für zwei Monate. Quecksilber. L 7 5/— erste 
Hand und L 7 0,6 bis L 7 1/0 zweite Hand.

Bücherschau.
„Reklame-Rundschau " Unter diesem Titel wird im De­

zember I. J. die erste Nummer einer Monatsschrift für das ge- 
samte Propaganda- und Reklamevvesen erscheinen. Bei der 
g/ossen Bedeutung, welche die Reklame in unserem heutigen 
W irtschaftsleben einni nmt, ist das Erscheinen einer solchen Zeit­
schrift lebhaft zu begrüssen, zumal es die erste ihrer Art in un­
serer Monarchie sein wird. Wie schon aus dem Titel hervor­
geht, wird das Blatt eine Rundschau über das Reklamegebiet 
darstellen und demzufolge sehr inhaltsreich und interressant sein. 
Der ausserst mässige Bezugspreis von K 10.- für ein ganzes 
Jahr wnd sicherlich dazu beitragen, diesen für jeden Geschäfts­
mann nützlichen und unentbehrlichen Zeitschrift eine grosse Ver- 
breitung zu sichern. Der Verlag dieser Zeitschrift befindet sich: 
Wien, V., Schönbrunnerstrasse Nr. 118.

Fragekasten.
( n dieser Rubrik publizieren wir gratis die von unseren Lesern 
eiiigelaufcnen Anfragen. Die Beantwortung erfolgt seitens der 
Redaktion brieflich und vollkommen unentgeltlich. Die Namen 

der Fragesteller werden nicht bekannt gegeben).

Anfrage No. 680. Wer fabriziert Ausblase- 
Apparate.

Anfrage No. 681. Welche Firmen erzeugen 
Elektrische Kesselstein-Klopfapparate.

Marktberichte.
Eisenmarkt. Wie aus Newyork gemeldet wird haben die in der 

-erichtsvvoche von seiten gewisser unabhängiger Stahlwerke vor- 
gLnommenen I reisreduktionen verursacht, dass in der Eisen- 
und Stahlindustrie eine reservierte Stimmung Platz gegriffen hat. 
Der Gescliaftsumfang ist kleiner und der Verbrauch beobachtet 

rt"Knick auf die Ungewissheit über die Wirkungen der Ta- 
''".revision Zurückhaltung. Die Marktkreise erwarten auch für die
nlentf«»- UkanU ?"? Stilles ,0eschaft- ~ England hat sich das 

eschnft m der letzten Zeit weiter verschlechtert. Roheisen ist 
st iik vernachlässigt. In Belgien ist die Ausfuhr sehr unbedeutend 
und in böige der verschärften deutschen Konknrenz sind die 

w,e3er gefallen .ln Folge dessen erfuhren Stabeisen, 
\ indeisen Grob- und Feinbleche eine neurliche Ermässigung. In 
nankreich ist die Situation nicht so schlecht, wie in andern 
l ändern da die Beschäftigung der Werke, wenn auch nicht 
glanzend, so doch mittelmässig ist. Was Deutschland anbelangt 
'r ichte die letzte Düsseldorfer Börse weitere Ermässigungen für

Fach-Adressen
der

EISENHANDLER
und

FABRIKSBETRIEBE
von

Ungarn u. Nebenländern
liefert zum Preise von 5 Kr. pr. 100 Stk. 
in Indexform nach Ortschaften oder auf Bögen 

nach Branchen geordnet die

Administration
dieses Blattes.

i-r
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J. M.Voith, St.-Pölten
finaschinenfabrik und Qiesserei.

Spezialitäten:
PR^CpSI0NS".D0PPELSCHRAUBEN‘PFEILRÄDER (PATENT WÜST.)

ersatz für Rolihaut- und raschlaufende Stirnradtriebe, hoher Wir­
kungsgrad, ruhiger Gang, Möglichkeit grosser Übersetzungen.

MODERNE TRANSMISSIONEN. * TURBINEN.

MASCHINEN UND EINRICHTUNGEN FÜR HOLZSTOFF-, 
CELLULOSE- UND PAPIERFABRIKATION.

ZÜNDHOLZ-AUTOMAT-MASCHINEN.

Maschinenfabrik und Eisengiesserei

losef finger & Söhne
Wien-Hernals Hauptstrasse 122.

I
L

Specialität in Buchdruck- 
und IHografis.hen Schnell­

pressen.
Austriapressen für feinen 
Farbendruck-,Tiegeldruck , 
Papierschneid- u. Perforier­
maschinen, Abziehappa­
rate, Stock-, Pack- u. üliitt- 
pressen, Papierscheren u.

Vergolderpressen.
Musterschneidmaschir.en für alle Gattungen Gewerbe.

JF

Telephon
WERKZEUGFABRIK O. 177

HEINRICH
SINK

Wien XVI. Bez. 
Panikengasse Nr. 34.

Preiskurant gratis und franko.

Kontroll-Marken sowie Werkzeug 
u. Kantinenmarken, Medaillen, 
Plaketten, Modellbuchstaben.

Vereinsabzeichen in geprägter galvanoplas.ischer 
und feiner Emaille-Ausführung

L.Chr.Lauer
G. m. b. H.

Nürnberg D. N. Kleinweidemühle 12. 

Zweigfabrik Berlin D. N. Ritterstr. 44.

AETNA
■ garantirt prima Metallsägeblätter
S Verkauf nur an Händler.

I
 Ausschliessliche Verkaufsstelle und Lager bei

BLEIER JÓZSEF GYULA

■
 Budapest, V., Lovag-utca 7.

Telefon 89—18. Telefon 89—18

ficnmne! Beilagen im „Allgemeinen. 
Technischen Anzeiger für Ungarn“ 

wirken glänzend !

Verlangen Sie sofort Spezialoffert für Beilagen !

Bei Geschäftsanknüpfungen mit den hier inserierenden Firmen bitten auf unser Blatt gefl. Bezug nehmen zu wollen.

,n;-w-y'* 7G -a ., s.iv, ' *: * • v'r



ALLGEMEINER TECHNISCHER ANZEIGER FÜR UNGARN 15. November 1913Seite 16

Hebelblechscheren
sowie Exzenter-Scheeren-Spezialfabrikat
mit sämtlichen Vorzügen einer modernen Schere 
ganz aus schmiedbarem Stahl. ---------------------

No 1 2 3 4 5
Messerlänge

schneidet
120 170 200 400 150

Bleche bis . . . 4 5 6 5 10
Flacheisen . . . 6 7 8 6 14
Rundeisen • • • 8 9 12 12 18
Vierkanteisen . . 8 10 12 10 18
Preis • • • Mk 20.— 30.— 40.— 70— 130.

1000-fach bewährt — feinste Referenzen,
Lochstanzen, Richtplatten, Parallelschraubstöcke, 
Bohrmaschinen, Pumpen, Bohr- und Pumpen- 

Drehbankfutter, Eisenwaren.

August Furcht
Fabrik, Saalfeld-Saale.

Worthington
Dampf-, Elektrische u.
T ransmissionspumpen

Aktiengesellschaft für Worthington-Pumpen

Budapest, V„ Váci-ut 4.
Luftkompressoren. Vacuumpumpen. 
Spezialpumpen für alle Industriezweige.

Telefon 22-10. Telegrammadresse: „Duplex“

U. R. F.
Wenn Sie Gitter, Zäune, Balkoné, Blech­

dächer, Brücken, Heiss- oder Kaltwasserreser­
voirs, kurz irgendwelche Eisengegenstände, auch 
wenn diese schon verrostet sind, vor Verrostung 
und Weiterrosten schützen wollen, können Sie 
dies mit einmaligem Anstriche von

Universal Rostschutzfarbe U.R.F.
leicht und bequem erreichen. U. R. F. wird in 
allen Nuancen, insbesondere weiss, lichtgrau, 
dunkelgrau bis schwarz vollständig streichfertig 
geliefert und trocknet in sechs Stunden. Beste 
und verlässlichste der existierenden Rostschutz­
farben. Probepostcolli von Brutto 5 kg, ausrei­
chend zum wirksamen Schutz von 35 ma Fläche, 
zum Preise von K 7.80, franko jeder österr.-ungar. 
Poststation.

Haben Sie aber einen Dampfbetrieb, der an 
Kesselstein leidet, so bestellen Sie ein Probe­
säckchen von 15 kg FVALINE, denn Evaline 
ist und bleibt die endgiltige Lösung der 
Kesselsteinfrage. Farbenfabriken

Dr. Winter & Weinmann, Wien
XVI. Degengasse 66/68.

pckardt Vilmos és ßotop 
Ernő részvénytársaság

Budapest, Dorottya-utca 6. sz.

Több mint 5000 létesítmény.

Tervezünk és vállalunk 1870 óta: tégla-
égctöket, tetőcserepgyárakát, cliamottetéglagyárakat, 
mészégetőket, magnezitgyárakat, tüzelési berende­

zéseket, gyárkéményeket, kazánbefalazásokat.

Bei Geschäftsanknüpfungen mit den hiei in sei iei enden Firmen bitten auf unser Blatt gef 1. Bezug nehmen zu wollen
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GYÁRKÉMÉNYEKEf
MINDEN ALAKBAN -

kőrké.Me-nczéket.
KÁZÁNBjZEAL ÁZÁSOKAT, 

OEft-ALAPOZÄS O KATés 
Szabadalmazott í-v

FÜ STEM É SZTÖ TÜZEIÉS EKET jr
■GŐZKAZÁNOKHOZ ■ P

SAJAT SZERKEZETE SZERINT-!!; 
JUTÁNYOSÁN JÓTÁLLÁS MEUETT.ii'

IERVEKésKOLTSÉGVEÍESEKí’
KÍVÁNATRA. : /■

ÜZÁlLÓts CHAMOTTEANYAGOK i|)
RAKTÁRA •

Brabausstaitungs- 
gegenstänöe

Grabkreuze, Grabgitter, Gruft­
körbe, Grablaternen und Kan­

delaber.
Leichen versen kungs-Apparate, 
gegossene Aufschrifttafeln und 
Buchstaben in allen Metallen
liefert zu staunend billigen Preisen an 

____  Wiederverkäufer

WILHELM IOVREK „bÄ.
Vertreter für Ungarn :

Josef Benisch ix., KözfeieK-u. 2.
Bei Bezugnahme auf die Annonce
in diesem Blatte 5°o Superrabatt.

Kundmachung.
Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntnis gebracht, dass nach­
dem das hohe König!. Ungar. Finanzministerium durch seine 
Kontrollorgane die Revision der Lose I. Klasse der König!. Ung. 
Priv. Klassen-Lotterie (dreiunddreissigste Lotterie) vollzogen hat, 
die Lose den Hauptkollekteuren zum Weiterverkäufe übergeben

worden sind. Der vom hohen königl. Ungar. Finanzministerium genehmigte Verlosungsplan wird hiermit veröffentlicht:

Plan gier Königl. Ung. Priv. Klassenlotterie.
Dreiunddreissigste Lotterie. 110,000 Lose. 55,000 Gewinne.

Gewinne
1 
1 
1 
1
3 
5 
8 á 

30 ä 
100 á 

3350 á

a 
á 
ä 
ä
ä 2000 
ä 1000 

500 
300 
100 
40

lasse
neu 12.—
12. Nov. 2913.

Zweite Klasse
Einlage Kronen 20.—

Ziehung: 17. u. IS. Der. 1913.

Dritte Klasse
Einlage Kronen 32.—

Ziehung: 13., 14. n- 15 Jan. 1914.

Kronen Gewinne Kronen Gewinne Kronen
60000 1 ä 70000 1 ä 80000
20000 1 ä 25000 1 á 30000
10000 1 á 10000 1 á 20000
5000 1 ;i 5000 1 ä 15000
6000 3 ä 3000 9000 3 á 10000 30000
5000 5 ä 2000 10000 5 á 5000 25000
4000 8 á 1000 8000 8 ä 2000 16000
9000 20 ä 500 10000 10 ä 1000 10000

10000 110 ;'i 300 33000 120 ä 500 60000
134000 4350 ä 80 348000 4850 á 130 630500

263,000 5000 Gew. K 528,000 5000 Gew. K 916,500

Vierte Klasse
Einlage Kronen 40.— 

Ziehung: 10., //. und 12. Febr. 1914.

Gewinne
1 ä 
1 
1 
1
3 
5 
8 á 

10 á 
120 a 

4850 á

a
a
ä
ä
á

moot)
5000
2000
1000
500
170

Kronen
90000
30000
20000.

15000
30000
25000
16000
10000
60000

824500
5000 Gew. K 1.120,500

Fünfte Klasse
Einlage Kronen 32.— 

Ziehung: 4. und 5. März 1914.

Gewinne 
1 á 
1 ä 
1 a 
1 ä 
3 ä 
5 ä 
S ä 

10 ä 
120 ä 

3850 á

10000
5000
2000
1000
500
200

Kronen
100000
30000
20000
15000
30000
25000
16000
10000
60000

770000
4000 Gew. K 1.076,000

Sechste Klasse
Einlage Kronen 24.—

Ziehung-. 25. März bis 22. April 1914.

Grösster Gewinn im glücklichen Falle

1,000.000
EINE MILLION KRONEN

1 Präm. Kronen (>00000 600000
1 Gew. 400000 400000
1 á 200000 200000
1 á 100000 100000N <U

= 1 1 á 80000 80000
c £ 1 á 60000 60000

1 ä 50000 50000
d"^ 1 á 40000 40000öS J 9 á 30000 60000
5 v 2 á 25000 50000
^ B 1 á 20000 80000
O B 5 á 15000 75000
u V/3 25 ä 10000 250000
Q 50 á 5000 250000

105 á 2000 810000
760 á 1000 760000

1U0 ä 500 570000
30600 á 200 6.120000
33000 Gewinne u. Prämie K 10. 555,000

„ wolt-he am 20. u. 22 INov. d. J. in uegenwart der Komgi. ung. staamcnen ixomronnenorue unu
„ . Zur Ziehung de . < ■ ■ 7jehiinessaale öffentlich stattfindet, sind Lose bei sämmtlichen Kollekteuren der Königl. Ung.im Beisein eines königl. Notars, im z-ienmiga»«

Priv. Klassen-Lotterie erhältlich. ^
Budapest, 26. Oktober io Direktion der Königl. Ungar. Privil. Klassen-Lotterie

TOLNAY. HAZAT.

Bei Gcschüftsankniipfungeii mit den hier inserierenden Firmen bitten auf unser Blatt geil. Bezug nehmen zu wollen.
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Die Informations- u. Incasso-Abteilung
des „Allgemeinen Technischen Anzeigers für Ungarn“ (Special-Infomiations-Bureau für die technische 
Branche) erteilt gewissenhafte Auskünfte über Kredit und üeschäftsverhältnisse in- und ausländischer Firmen. 
Specialinformationen über Aktiengesellschaften, Industrieunternehmungen und Neugründungen in der Metall-,

Maschinen- und technischen Branche.

Informations-Hefte für 10 Probe-Anfragen: K15, für 25 Anfragen: K 30 und für 50 Anfragen: K 50,

I Hirsch és Frank
Budapest—Salgótarjáni gépgyár és 
vasöntő részvénytársaság. ~----- - -
Egyengető esztergapadok. Fúró-
;épek, marógépek, valamint más 

szerszámgépek a legújabb szer­
kezet és gondos kivitelben.

Külön osztály emelőkésziilék és közlő 
mii berendezések gyártására.

Budapest, Szabolcs-utca 34.
— -V« <s*_

•-b—

Pumpen und 
Pulsometer

(auch mietweise) für jeden Bedarf

ROBERT
BOBRETZKY
Wien, III., Göschlgasse 2.

Geschmackvolle, elegante u. leicht ausführbare Toiletten

WIENER MODE
mit der Unterhaltungsbeilage. Jährlich 24 reich Illustrierte Hefte 
mit 48 farbigen Modebildern, mehr als 2800 Abbildungen, 24 Unter- 

, haltungsbeilagen und 24 Schnittmusterbogen

^ Vierteljährlich: K 3.50 = Mk. 3.— 
Einzelne Hefte 60 h = 52 Pfennig

GRATISBEILAGEN:
„Wiener Kinder-Mode“

Pongracz 
& Bock

Armaturen u. flletallumrenfabrik 
Gesellschaft m. b fi.

Wien, X 3 ßueheng. 15.
Maschinen- u. Dampfkesselarma­
turen, Hähne, Ventile, Schieber, 
Sicherheitsventile etc. aus Mes­
sing, Rotguss, Eisen und Stahl. 
ARMATUREN fr r Badeeinrichtun­
gen, Gas-, Wasser- und Heizungs­

anlagen etc. etc.

„Für die Kinderstube“ 
„Modeblatt für ältere 
und stärkere Damen“ 
„Schnittmuster- und 
Handarbeitsbogen“

Sohniffp nar>h MaR Die Abonnentinnen erhalten OCMMIllt} Maori iviau. Schnitte nach Maß für Ihren
eigenen Bedarf und den ihrer Familienangehörigen in beliebiger 
Anzahl gegen Ersatz der Spesen von 40 h = 40 Pfennige unter 
Garantie fUr tadelloses Passen. — Die Anfertigung jedes Toilette- 

Stückes wird dadurch jeder Dame leicht gemacht

Bestellungen bei allen Buchhandlungen und Zeitungsgeschäften 
sowie beim Verlag der ,,Wiener Mode“, Wien VI 2, Gumpen- 
dorferstraße 07. — Bei den Postanstalten zum amtlichen Tarif

Die ,,Wiener Mode1 1 Ist sowohl in der österreichischen als auch 
in der deutschen Postzeitungsliste eingetragen

assz:

natürlicher
ALKALISCHER

SAUERBRUNN
Vortreffliches Heil- und Tafelwasser.

GRAFIT in allen Sorten

Talkum, Federweiss
pulverisiert und in Stücken liefert:

Eduard Elbogen
11 l: 11(i\\ i; 1 f ix s 1 $ us I Tz u 11

XX I KN. I I I V
DA.MIM'St IIIFFSTIiASSU 11).

Bei Geschäftsanknüpfungen mit den hier inserierenden Firmen bitten auf unser Blatt gefl. Bezug nehmen zu wollen.
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Hocheffekt-Turbinen-Pumpen, ein- und mehrstufig, 
Plunger-Pumpen, ein-, zwei-und dreizylindrig, 
Zentrifugal-Pumpen für Hoch- und Niederdruck,
Express-Kolben-Pumpen, Kompressoren etc. :::

Garvenswerke
Maschinen-, Pumpen- und Waagenfabrik,

W. GARVENS
Zentrale: ULlI p KI Musté r lager:

II., Handelskai 130. w w I L* I XI I.Schwarzenbgstr.6-

Kataloge gratis und franko.

Schnellaufende Pumpen
modernster Konstruktion für 

elektrischen Betrieb
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Adam’s Rohöl-
fiochdruckmoioren
Brennstoffkosten 1 — 1 5 H per PS. und Stunde.

Petrolinmotoren und Lokomobilen
in höchster Vollendung.

Sauggasanlagen
für alle Brennstoffe.

ADAIVTs MOTORENFABRIK,
Wien, IX., Schwarzspanierstrasse Nr. 18.

D. QLOGflU, WIEN l-, FICHTE-GASSE Mr. 5.
Sämtliche Artikel für moderne Bade-, Wasch* 
und Klosett-Einrichtungen sowie alle Armaturen 
für Wasser-, Gas-, Acetylen und Dampf-

Leitungen.
Spezialitäten: Porzellan-emaillierte Stahlblech- und 
Gusswannen für Privat- und alle Arten Medizinalbäder

Freistehende Klappen-Klosetts „Union" und „Allianz“
# * #

Grosses Lager von Guss- und Emailwaren, Fayencewaren, 
aller Gattungen Röhren und Verbindungsstücken. — Pumpen 
für Hand- und Maschinenbetrieb. — Installations-Werkzeuge etc.

Illsutrierte Kataloge gratis und franko.

orzellan emaÜHärte 
ä$ta hl u. Guss wa n ne

X. "

X >z._ *.

lillN
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Dampfapparatebau- 
Gesellschaft m. b. H.

Telefon
10148.

Wien, VI., Wallgasse Nr. 39.

DAß EG”

z?
V

Dabeg-Entöler innerer Einbau, 
Draufsicht.

Abdampfentöler
Pressluftentöler

Entwässerer für Dampf
Entwässerer für Gase 

wirken absolut
sicher und ständig

^H8f durch diese einfache Konstruktion.

Ein cirka 100 Celsius grädiges, frei von temporärer 
Härte, filtriertes und klares Kesselspeise- und 

Industriewasser erhalten Sie durch den

„DABEO"
Vorwärmer und Reiniger.

Vollständige Ausnützung der verfügbaren Dampf­
wärme.

innere Ansicht einer Type II. für 3000 Stundenliter. W0P*

Wi”

m=m
Bedeutende Kohlenersparnisse

erzielen Sie durch Rückleitung der Kondensatwässer 
mit Dampftemparatur in den Dampfkessel mittels der

KONDENSATPUMPE 
n Patent „DABEG"

Nyomatott Breuer Armin könyvnyomdájában, Budapest, V., Visegrádi-utca 23. — Telefon 94—34.


